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t v Levetzow eröffnet die FwWung um 1 Uhrdaun tritt in erſter und zweiter Leſung dem Be
iuſſe des Bundesraths betr die Aufnahme der An
alten zum Trocknen und Einſälzen ungegerbter

jerfelle ſowie der Verblerungs VVerzinkungs anſtalten in das Verzeichniß der einer
eſonderen Genehmigung bedürfenden Anlagen bei und
eht ſodann zur erſten Leſung des Gefetzentwurfs betreffend
bänderungen des Geſetzes über die Nationalität der

Kauffahrteiſchiffe und ihre Befugniß zur Führun
der Bundesflagge über Auch dieſe Vorlage welche au
den im Bundesgebiet domilizirten Aktiengeſellſchaften und Kom
manditgeſellſchaften auf Aktien für Preußen auch eingetragenen

oſſenſchaften unter gewiſſen Vorausſetzungen die Berechtigung
giebt ihre Schiffe die e führen zu laſſen giebt zu
einer Debatte nicht Veranlaſſung Da eine Kommiſſionsberathung
nicht r iſt ſo wird demnächſt die zweite Berathung im

m erfolgenv folgt hierauf die Berathung des Antrages Rickert
ermes und Gen den Reichskanzler aufzufordern eine
emedur in den in den letzten Jahren vielfach vorgekommenen
erſtößen gegen die Gewerbeordnung das Wahlgeſetz und das

ſeitens der Behörden zu bewirken er Antrag
im weſentlichen auf die Nichtinnehaltung der Be

timmungen nach welchen für die Zeit der Wahlen die dasBe nningerest die Vertheilung von Druckfſchriften Wahl
zetteln 2c beſchränkenden Vorſchriften nicht angewendet werden

ollen sHur Begründung des Antrages erhält das Wort
Abg Rickert dfr Der vorliegende tag i Jhnen bereits

aus der vorigen Reichstagsſeſſion bekannt Damals kamen bei
der n der Wahl des Abg v Kulmiz insbeſondere Verſtöße

egen den Artikel der Gewerbeordnung zur Sprache der beſagtdes zur Vertheilung von Stimmzetteln und Druckſchriften zu
Wahlzwecken bei der Wahl zu geſetzlichen Körperſchaften eine
polizeiliche Erlaubniß in der Zeit von der amtlichen Bekannt
machung des Wahlaktes bis zum Wahltermin nicht erforderlich
iſt Wie ſind nun dieſe klaren geſetzlichen Beſtimmungen von
den Begainten beobachtet worden Bei der erwähnten Wahl
wurde ein Cigarrenarbeiter bei der Vectheilung von Stimm
etteln von der Polizei verhaftet und 22 Stunden in Haft ge
alten Die Wahlprüfungskommiſſion hat nicht einmal Ver

anlaſſung genommen dieſen Fall in einem beſonderen Antrage
zu moniren Es ſcheint in der That als wenn große Schichten
der Bevölkerung für gewiſſe Verſtöße gegen die Geſetze in einem
Sedauerlichen Grade abgeſtumpft ſind Jn einem anderen kon
ſtitutionellen Lande z B in England würde ein ſolcher Vorgang
wie der geſchilderte eine allgemeine Aufregung und Empörung
Hervorrufen und die Beſtrafung der ſchuldigen Beamten wäre
ſicher erfolgt Jn Deutſchland haben wir leider noch keine
Geſetze welche ſolche Beamte auch für ihre amtlichen Hand
lungen verantwortlich machen Auch die Klagen über Verſtöße
der Beamten gegen das Sozialiſtengeſetz ſind in den letzten
Jahren recht häufig geworden Jn Vanzig iſt es letzthin
wiederholt geſchehen daß in Verſammlungen welche zu voll
ſtändig geſetzlichen Zwecken abgehalten wurden die Auflöſung
ausgeſprochen wurde in dem Augenblicke wo ein als Sozial
demokrat bekannter Mann das Wort ergriff Ja ſolche Ver
ſammlungen ſind nicht nur aufgelöſt ſondern auch verboten
worden Daß der Reichstag ein ſolches geſetzwidriges Verbot oder
Auflöſung nicht gutheißt hat er wiederholt bewieſen Es ſind
ſogar Wahlen deswegen kaſſirt worden wenn derartige Auf
löſungen oder Verboke für erheblich erachtet wurden Das
Sozialiſtengeſetz ſchreibt vor daß Verſammlungen von denen
durch Thatſachen die Annahme gerechtfertigt iſt daß ſt zur
Förderung ſozialdemokratiſcher ſozialiſtiſcher oder kommuni
auf den Umſturz des Beſtehenden gerichteter Beſtrebungen ge
richtet ſind zu verbieten ſind Aufgrund deſſen aber kann doch
unmöglich die bloße Thatſache daß ein ſozialdemokratiſcher Redner
in einer Verſammlung auftritt ein Grund für das Verbot oder
die Auflöſung ſein Derartige Verbote ſind Verſtöße gegen das
Abkommen welches der Reichstag beim erſten Erlaß des Geſetzes
4878 mit dem Bundeskomnnſſar Grafen Eulenburg I getroffen
hat Als dieſer preußiſcher Miniſter war konnten wir uns über
ſolche Fälle nur ſehr ſelten beklagen und er hat auch alles ge
than um ſolche Dinge zu beſeitigen Anders wurde die Sache
unker dem Miniſterium Puttkamer der ja hier erklärt hat er
würde ſchon dafür ſorgen daß ein Herr wie Bebel niemals in
Berlin zum Worte kommen werde Wie konnte ein Miniſter eine
ſolche Aeußerung thun Herr Bebel hat doch daſſelbe Recht in
einer Verſammlung als Redner aufzutreten wie wir alle Die

bezieht ſich

Thatſache daß Herr e der ſozialdemokratiſchen Partei an i
gehört iſt in keiner Weiſe als ein Grund zum Verbot der Ver
kammlung zu betrachten Wie die Behörden die Beſtimmung
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Fortſetzung
Das Geräuſch eines auf der Landſtraße heranrollenden

Wagens ſtörte das Geſpräch Es war der mit Sehnſucht von
Alen Erwartete der mit Otto Altrück aus dem Wagen ſtieg
Otto s Miene verrieth eher Niedergeſchlagenheit als Triumph

e fordert acht Tage Bedenkzeit lautete Riffling s
ericht
Die Geheimräthin war hinzugekommen auch Fanny
Riffling bemerkte die letztere erſt als es zu ſpät war das

Wort zu unterdrücken Fanny war leiſe wie eine Katze heran
eſchlichen Es konnte ihr nicht entgehen daß der Advokat er
chrak als er ſie bemerkte Sie mußte es inſtinktmäßig

fühlen daß er die Abſicht gehabt ihr die Verzögerung der
Entſcheidung zu verſchweigen

Es war mir unmöglich ein beſſeres Reſultat zu erreichen
fuhr der Advokat fort während ſich in den Mienen aller
übrigen Anweſenden Enttäuſchung mälte Wir werden jetzt
das Geld ſchaffen müſſen welches wir Fanny verſprachen

Wo ſollen wir es hernehmen rief die Geheimräthin
Sie durften der Perſon keine Bedenkzeit geben
Der Advokat zuckte die Achfeln Sollte ich etwa das Kind

mit dem Bade ausſchütten verſetzte er Mit Drohungen
war nichts zu machen im Gegentheil ſie ſchien ſich ſchon auf
V Schliminſte gefaßt gemacht zu haben es koſtete mir
dende zu überzeugen daß wir die Mittel in Händen

aben ihre Verurtheilumg unmöglich zu machen wenn es uns
gelingt eine Aufhebung der Unterſuchung ihre

reile n e zu erwirken Meine Verſicherung daß ſie
entliche Schande die Brandmarkung ihres Vaters im

dar erſparen könne zog allein aber ſie kam immer wieder
Wort zurück daß ſie der Erbſchaft zugunſten Günther s ent

gen oder wenn wir das nicht dulden überhaupt auf An

Verzinnungs G

tiſcher

zu
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über die Befugniß zum Verbote ſozialdemokratiſcher Ver
ſammlungen auffaſſen hat das Vorgehen vieler Polizeibehörden
gezeigt die einfach deshalb die Genehmigung zu Verſammlungena ertheilt haben weil durch die Zugehörigkeit der darum

uchenden zur ſozialdemokratiſchen
Lager erſcheine daß die Verſammlung zur För
erung ſozialiſtiſcher Zwecke beſtimmt ſei o war es

in Bochum ſo in Gotha und an vielen anderen Hrten
tern iſt von Herrn v Boetticher und auch von Herrn

v Bennigſen über die und aufregenden Schriften der
ſozialdemokratiſchen Preſſe geſprochen worden wo derartige
Ausnahmegeſetze auf die großen Maſſen der Bevölkerung ein
wirken können ſolche Verſtöße zwar nicht entſchuldigt aber be
greiflich gefunden werden Die unverfrorene Art wie man in
einzelnen Kreiſen die Bevölkerung zu beeinfluſſen ſuchte mußte
allerdings Verbitterung erzeugen Jch glaube daher daß alle
Parteien und auch die verbündeten Regierungen alle Veranlaſſung
haben durch abſolut unparteiiſche Handhabung der Geſetze hier
Abhilfe zu ſchaffen Dieſe Auffaſſung iſt auch hier im Reichstage
ſeiner Zeit vorhanden geweſen So führte Kollege Miquel aus
wie bedenklich das Verbot ſozialdemokratiſcher Verſammlungen
ſei blos weil ein Sozialdemokrat ſpräche und auch der Herr
Staatsſekretär des Jnnern hat ausdrücklich erklärt die Regierung
habe daſſelbe dere an der Unparteilichkeit bei den Wahlen
wie die Parteien meint allerdings aus einzelnen Fällen
dürfte man nicht ſo allgemeine Schlußfolgerungen ziehen Ja
wir müſſen aber doch an die einzelnen Fälle anknüpfen wenn
wir uns an den Bundesrath wenden Der Bundesrath hat ja
doch nach der Reichsverfaſfung die Aufgabe Mängel in der Hand
habung von Reichsgeſetzen abzuſtellen Und ſolche Mängel haben
ſich doch vielfach heransgeſtellt 3 verweiſe nur auf die Wahl
in SaganSproltau auf die Wahlen der Abgg Panſe Richter
Gottburgſen und einer ganzen Reihe weiterer Abgeordneten in
denen zahlreiche derartige Verſtöße vorgekommen ſind Der Abg
v Bennigſen hat am 6 März d J beantragt unſeren Antrag
der Wahlprüfungskommiſſion zu überweiſen dieſem Antrage habe
ich mich angeſchloſſen und ich habe gar keinen Grund ihn auch
heute nicht zu ſtellen Jch höre daß unſer Antrag in der Preſſe
ſchon viel Staub aufgewirbelt habe daran ſind wir Reichsſfeinde
ja gewöhnt wir machen uns nichts mehr daraus wir gehen doch
unſeren Gang weiter wir ſehen daraus nur daß die todtgeſagte
Partei immer noch die größke Aufmerkſamkeit erregt Wir ver
langen jetzt nichts weiter als was der Reichstag ſelber ſchon durch
ſeinen früheren Beſchluß anerkannt hat Jn jedem konſtitütionellen
Staat iſt die erſte Sorge der Regierung und des Parlamentes
daß bei der Ausübung des Wahlrechtes die ungehinderte Freiheit
des Volkes zum Ausdruck kommt Es iſt Ehrenſache und Anſtands
ſache für alle Parteien daß dem Geſetze in jeder Richtung Genüge
gethan wird und es vermieden wird daß nach irgend einer
Richtung hin in nutzloſer und gewiſſenloſer Weiſe auf die Ueber
zeugung des Wählers eingewirkt werde Vor allem muß dieſe
Ueberzeugung im Parlamente vertreten ſein denn die große Be
deutung eines Parlamentes beruht ja auf der freien Meinungs
äußerung des Volkes und Sie nehmen dem Parlamente
ſeine Bedeutung wenn die Wahlfreiheit nicht mehr exiſtirt
Beifall links
Abg Singer Soz Die Herren von der Majorität werden

wohl nicht beſondere Eile haben dem Antrage zuzuſlimmen da ſie
ja eigentlich mit Annahme deſſelben ihre Anweſenheit hier un
möglich machen würden Jch glaube aber doch verpfüchtet zu
ſein auch meinerſeits darzuthun daß die Klagen die der
Abg Rickert in ſehr milder Form hier vorgeführt hat durch die
thatſächlichen Verhältniſſe vollſtändig gerechtfertigt erſcheinen Der
Antrag iſt eine Frucht der Verhändlungen der Wahlprüfungs
kommiſſion Dieſelbe hat zwar lange nicht alle Beſchwerden vie
ebenſo begründet ſind als die hier vorgebrachten dem Hauſe zur
Kenntniß gegeben aber ſchon das Vorgebrachte reicht reichlich
aus eindringlich zu fordern daß Wandel geſchaffen werde Der
Vorredner hat die Regierung darum gebeten er hätte es alsein Recht des Reichstages in Anſpruch nehmen ſollen Die
verbündeten Regierungen haben zugelaſſen daß bei den letzten
Wahlen ſeitens ihrer untergeordneten Organe Beeinfluſſungen
verſucht ſind und wir haben daher das Recht die verbündeten
Regierungen dafür verantwortlich zu machen Dieſe Fort
nahme von Wahlflugblättern und Flugſchriften c iſt in ſo
umfangreichem Maße eingetreten daß es abſolut unmöglich iſt daß
dieſe Vorgänge nicht zur Kenntniß der verbündeten Regierungen
gekommen ſind Trotzdem haben ſie nicht die Verpflichtung
gefühlt auf Abſtellung derſelben zielende Jnſtruktionen zu
ertheilen Die Einſchüchterung der Wähler die hieraus folgt
läßt ſich freilich nach großen Städten oder Jnduſtriecentren nicht
richtig beurtheilen Denn hier haben die Leute infolge ihrer
Maſſenhaftigkeit ſchon eher die Neigung ſich Ungeſetzlichkeiten
gegenüber zu wehren abgeſehen davon daß ſich hier unter einer
größeren Anzahl immer eine größere Menge intelligenterer Leute

artei

inden Aber wo Gendarm und Bürgermeiſter die Macht haben
und die Leute im täglichen Verkehr darauf angewieſen ſind nichts

thun was dieſen geſtrengen Herren
e eheW en

mußte das ebenſo ablehnen Herr Otto von Altrück kann
nicht zugeben daß das Erbe zwiſchen dem Fräulein von Altrück
und dem Herrn Baron Günther getheilt wird er hat die

re Rechte wie andere welche im zweiten Teſtament enterbt
ind

Es ſchien als ob die Geheimräthin und Beata mit dieſer
Anſchauung wenig einverſtanden aber ſie ſcheuten ſich Wider
ſprüch zu erheben Die ehemalige Wirthſchafterin unſeres
Onkels nahm Beata das Wort und ein bitteres höhniſches
Lächeln verzerrte ihre Lippen als ſie ſich zu Otto wandte
ſträubt ſich ſehr hartnäckig gegen die Ehre die du ihr zu

gedacht Du haſt alſo umſonſt zu ihren Füßen gelegen
Das hat Günther gethan Jch verſtehe es nicht zu

heucheln Uebrigens hat ſie es verweigert mich zu empfangen
Selbſt im Gefängniſſe verläßt ſie der Dünkel nicht Sie ſoll

ſei es unter meiner Zucht oder im Zucht
auſe

der Verdacht W

etwa unbequem ſein
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könnte zeigte ſich ſo recht das Erbärmliche ſolcher Amtspraxisdie das geh garantirte freie Wahlrecht einfach ilinſorſi
macht Der Schwerpunkt dieſer Amtspraxis liegt aber darin
einer großen Partei des Landes überhaupt die Beprechms von

ahlangelegenheiten unmöglich gemacht wird rotzdem der
Reichstag wiederholt der entgegengeſetzten Auffaſſung Ausdruck
gegeben hat werden öffentliche Wahlverſammlungen aufgelöſt
weil Sozialdemokraten in ihnen auftreten oder weil Sozialdemokraten
ſie berufen Gerade in der Nichtbegchtung der betreffenden geſetz
lichen Beſtimmungen zeigt ſich die Einheit des Deutſchen Reiches
in allerdings überraſchender Weiſe Allen übrigen Bundesſtaaten
voran iſt natürlich in dieſer Beziehung das Königreich Sachſen
Wie in Preußen unter Puttkamer alle Verſammlungen in denen
mein Freund Bebel auftreten wollte verboten wurden ſo erg
es mir in Sachfſen Jch erinnere an die Auflöſung einer Wa
verſfammlung in Meerane vom 7 Febr 1887 die lediglich damit
begründet wurde daß ich mich in Berlin an der Affaire
Jhring betheiligt hätte Die königlich baieriſche Staats
behörde weiter hat ein Verbot fogar damit begründet daß
in der Verſammlung die Alters und Jnvalidenverſicherung
beſprochen werden ſollte ein Thema welches ſeiner Natur
nach reichlich Gelegenheit biete die beſtehende Staats und
Geſellſchaftsordnung auf das gehäſſigſte anzugreifen Jch möchte
dieſe Begründung Herrn Boetticher ganz beſonders vor Augen
führen Manche Verſammlungsverbote entbehren auch des Humors
nicht Jn einer Verſammlung eröffnete der Redner ſein Referat
mit den Worten Das Alte ſtürzt kaum iſt das Wort den
Lippen entflohen da wird die Verſammlung aufgelöſt Heiterkeit
Eine andere Verſammlung wurde bei den Worten Meine
Herren aufgelöſt Heiterkeit Ein ſolcher rechtloſer Zuſtand
muß Unwillen unter den Leuten erregen die getrieben werden
von dem Streben ſich über öffentliche ſie intereſſirende Dinge zu
unterrichten Die Auffaſſing was nach dem Sozialiſtengeſetz
verboten iſt iſt vollkommen in die Hand des überwachenden
Beamten geſtellt Wir haben das Schauſpiel erlebt daß eine
Verſammlung wegen einer Reſolution aufgelöſt wird während
eine andere mit derſelben Reſolution nur unter einem anderen
Beamten ruhig zu Ende tagte Eine fernere Verſammlung iſt
aufgelöſt worden weil die Arbeiterſchutz Geſetzgebung empfohlen
wurde eine Sache die hier im Reichstage öffentlich alle Parteien
des Hauſes beſchäftigt hat Um den Beſchwerden wegen ungerecht
fertigten Verbotes von Verſammlungen zu entgehen hat man in
Sachſen ein anderes Mittel zur Verhinderung von Verſammlungen
darin gefunden daß man die Wirthe verhinderte ihr Lokal her
zugeben Jm Königreich Sachſen z B erſcheint bei dem Wirthe
in deſſen Saal die Verſammlung abgehalten werden ſoll in der
Regel am Morgen ein Gendarm der ihn auf die Unzuträglich
keiten aufmerkſam macht welche eine ſolche ſozialdemokratiſche
Verſammlung für ihn haben kann der Wirth will ſich keine
Unannehmlichkeiten mit der Polizei machen und verweigert ſein
Lokal Jn Luckenwalde wurde der Wirt bewogen das Lokal zu
verweigern weil der Bürgermeiſter ihm damit drohte daß
deswegen der kleine Belagerungszuſtand über die Stadt verhängt
werden könnte Die ſogenannten königstreuen Vereine in Breslau
werden dagegen auf alle Weiſe unterſtützt Man giebt ihnen
Fackeln und ſorgt dafür daß die Koſten der Ovationen gedeckt
werden Das iſt ganz das nämliche wie in Sachſen wo die
Mitglieder der Kriegervereine zur Urne kommandirt werden

Jn den letzten Monaten war in verſchiedenen Kreiſen die Hoff
nung aufgetaucht daß mit dem Austritt des Herrn v Puttkamer
aus dem preußiſchen Miniſterium eine Aenderung eintreten werde
Die Erlaſſe des jetzigen Miniſters in Bezug auf die Wahlen und
die Ueberwachung von Verſammlungen waren auch vielverheißend
In der Sache ſelbſt aber iſt trotzdem nicht der geringſte Wandel
eingetreten Herr Herrfurth iſt der würdige Nachfolger des Herrn
v Puttkamer geworden Jm Rechenſchaftsbericht über die Hand
habung des Sozialiſtengeſetzes hat er es fertig gebracht den ſozial
demokratiſchen Wahlausfall in Berlin als Grund für die Ver
längerung des kleinen Belagerungszuſtandes geltend zu machen
Das hat ſelbſt Herr v Puttkamer nicht fertig gebracht Es ſind
übrigens der Auflöſungen die ich geſchildert habe bereits unter
dem Einfluſſe des Herrn Herrfurth paſſirt Wenn wir aber auch
den Antrag Rickert unterſtützen ſo haben wir doch keine Hoffnung
daß ein anderes Syſtem eingeführt wird denn Herr Herrfurth
führt ja ebenſo wie Herr v Puttkamer nur Grundſätze aus die
von anders woher gegeben werden der Herr Reichskanzler iſt
allein dafür verantwortlich zu machen Unſere Pflicht iſt es aber
trotzdem hier Jhnen die Augen zu öffnen wie die Verhältniſſe
thatſächlich liegen und das werden wir immer thun Wir können
den Antrag in der Kommiſſion und im Plenum ruhig annehmen
wenn wir auch wiſſen daß ſich der Bundesrath um die Refo
lutionen des Reichstags nicht ſonderlich kümmert Nichts deſto
weniger bin ich dem Antragſteller dankbar daß er mir Gelegen
heit gegeben hat einige der ungeheuerlichſten Dinge hier zur
Sprache zu bringen Solchen Thatſachen gegenüber werden auch
a Herren rechts auf die Dauer ihre Ohren nicht verſchließen
önnen
Abg Kröber Volkspartei erklärt Zuſtände wie ſie in

Es war vergeblich geweſen die erregte Frau durch Blicke
und Winke zu hindern mit dieſen Worten Fanny zu ver
rathen daß man ſie mit Gewalt feſthalten könne daß man
w getäuſcht wenn man ſie in dem Glauben gelaſſen ihr
ollten die 5000 Thaler die Klüker noch zu fordern hatte

neben ihrer Belohnung ausgezahlt werden Und ſie mußte es
ſehen daß ſich alle gegen ſie verſchworen welche jetzt Be
ſtürzung und Groll darüber zeigten daß die Geheimräthin
ihre geheime Abſicht verrathen

Ehe man es verhindern konnte war Fanny entſchlüpft
Sie haben alles verdorben knirſchte der Advokat Otto

wollte der Zofe nacheilen aber plötzlich ſtutzte er ſein Blick
fiel auf die Landſtraße

Günther rief er
Ein Reiter näherte ſich in ſcharfem Trabe dem Herren

hauſe

R

Sie wird das erſtere vorziehen ſagte der Advakat ſie actearr fehlt uns uoch murmelte der Advokat die Fauſt
wird mürbe werden in den acht Tagen Aber die Herrſchaften
müſſen Geld ſchaffen

Riffling ſagte das mit einem bedeutſamen Blick auf Fanny
die ſich als ſtummer Zeuge im Hintergrunde gehalten und
deren Miene eine düſtere Entſchloſſenheit zeigte

Warum legen Sie nicht Beſchlag auf das Geld das die
Perſon meinem ſterbenden Schwager geſtohlen rief die

Geheimräthin
Jch verſuchte Beſſeres verfetzte der Advokat Jch erbat

mir eine Anweiſung der Gräfin auf den Reſt der Summe
um Fanny damit zu gewinnen Sie verweigerte die Bitte
Wir müſſen das Geld ſchaffen damit wir Fanny unſer Wort
halten können

Die Geheimräthin war die einzige welche die bedeutſamen
Winke des Advokaten ihm beizuſtimmen nicht verſtand Jn
ihrer leidenſchaftlichen Erregung vergaß ſie die gebotene Vor
ſicht Der Lohn wird erſt gezet t, rief ſie wenn dasMädchen ihre Dienſte geleiſtet eigert ſich Perfon auf
unſere Bedingungen einzugehen ſo u ger durch ihreAusſage ſie u Zuchthaus bringen üher darf ſie nichtfie der Erbſchaft verzichten wolle Es würde alsdann das

re Teſtament des Erblaſſers wieder in Kraft treten wo
00 mein Klient Herr Otto von Altrück nichts erhält Jch

ter eng gerrs daß Klüker mit Thalern nach

ballend

Was kann er wollen Weiſen Sie ihm die Thürel
wandte die Geheimräthin ſich zu Heimberg

Jch will ihn nicht ſehen rief Begta
Botho ließ ſich das nicht zweimal ſagen Das Blut ſtieg

ihm ins Geſicht er konnte den Damen zeigen wie gern er
ihre Wünſche erfüllte Er war der Hausherr auf Naßheide
Er ſchritt dem Ankommenden entgegen Die Gruppe ſeiner
Gäſte welche noch in der Nähe der Kinayrt ren zog
ſich nach dem Garten zurück aber nur ſo weit um die de
Scene beobachten zu können und von i noch zu
werden Er ſollte keinen Zweifel darüber behalten jeder
mit der Abweiſung einverſtänden e

Der Advokat allein war es nicht aber den Beſ
redreſſiren war es zu ſpät Es wäre vielleicht doch beſſer
geweſen, ſagte er zu hören was der Baron will

Günther parirte ſein Pferd als er Heimberg erblickte Ex
zog den Hut Habe ich die Ehre, fragte er den Herrn
vo e zu e notho erwiderte den Gruß nicht Der ber Sier in i ſagte erfühlte es daß man ihn grob ghfertigen wolle
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wieder zu bringen

die Materialien

Preußen geſchildert wurden kommen auch in Baiern zowbirei
genug vor brauche gar nicht auf den 87er Rumme zurück

mmen bei ſeiner letzten Wahl wären auch ähnliche Dinge
rt Wie in Preußen die Landräthe ſo ſoxgten in Baiern die

irksamimänner für gute Wahlen im Sinne der Kartell
rteien In einer Landgemeinde ſeines Bezirks habe der Vor

er einem Zettelvertheiler der Volkspartei geſogt Schmeiß die
weg und nimm die anderen Zettel ich gebe dir 3 Poſt
heamte Bahnbeamte und Arbeiter wurden Kopf für Kopf heran
geſchleift um für gute Wahlen zu wirken Er empfehle die An

me des Antrages Rickert
bg D v e e nl Was ich geſagt habe alsein ganz gleichlantender Ara des Abg Rickert bei Gelegenheit

a hl des ur Verrüfung der Wa bg D v Kulmiz hier zur
deinungung ſtand iſt auch jetzt noch vollkommen meine

hat ſich in der Zwiſchenzeit auch gar nichts ereignet wa
mich von meiner damaligen Au aſſung abbringen könnte
tabe Phoet materiell inhaltli in ich mit dem Antrage ein
verſtanden ich habe nur Zweifel Praht ob er damals geſchäfts
ordnungsmäßig richtig mit in Verhandlung gezogen werden
konnte Jn dieſer Anzweiflung haben auch andere Freunde und
Herren von anderen Parteien mir zugeſtimmt das Haus hat
durch Mehrheit beſchloſſen daß der betreffende Antrag damals
Deraihen werden könnte und ich habe natürlich dann auch dieſen
Standpunkt einzunehmen gehabt meine Zweifel ſind durch die
Autorität des Hauſes erledigt worden ch will aber doch dem
Herrn Kollegen Rickert noch das ſagen ich glaube er irrt ſich
wennt er meint daß der Kollege v Bennigſen in dieſer Geſchäfts
ordnungsfrage einen von meiner Anzweiflung weſentlich ab
weichenden Standpunkt eingenommen hat und ich habe mit
allem Fug den Namen des Hrn v Bennigſen hier angegeben
weil dieſer damals den Antrag geſtellt hat den Rickert ſchen Vor
lag an die Wahlprüfungskommiſſion zu verweiſen damit dieſe
arüber dem Hauſe Bericht erſtatte und wenn der Abg Rickert

vorher geſagt hat daß es ſeine Meinung ſei den Faden da
wieder aufzunehmen wo das Haus ihn das vorige mal fallen ge
laſſen hat ſo wird die Konſequenz davon wohl die ſein daß auch

r Rickert nichts dagegen hat wenn ich jetzt den Antrag meines
Freundes v Bennigſen hier wiederhole daß der betreffende

ntrag an die Wahlprüfungskommiſſion verwieſen wird
habe als damaliger Vorſitzender der Wahlprüfungskommiſſion
auch nur noch die Erklärung dem Hauſe zu geben daß die be

treffende a der Wahlprüfungskommiſſion in welcher die
Berathung des betreffenden Antrages ſtattfinden ſollte nur
deshalb nicht abgehalten wurde weil durch den Heimgang des
hochſeligen Kaiſers König Wilhelm JI der an dieſem Tage
eintrat die betreffende Sitzung abgeſagt wurde Die Herren
erinnern ſich daß wir daun unmittelbar vor dem Schluſſe der
Seſſion ſtanden und es iſt nicht möglich geweſen der Sache einen
weiteren Fortgang zu geben Jch hatte aber die Gründe welche
dafür ſprechen aus der Wahlprüfungskommiſſion heraus dieſen
Antrag zu berathen und nach der Vorberathung an das Haus

ebenſo noch feſtgehalten wie ich hier
damals geſagt habe ich meine aus den Akten der Wahl

prüfungskommiſſion wird es ganz beſonders geeignet ſein
e und die Begründung dieſes Antrages akten

mäßig zu geben Es ſind da nicht nur bloße Behauptungen
die etwa in den Wahlproteſten aufgeſtellt worden ſind ſondern
in einer ganzen Reihe von Fällen haben dieſe Verſtöße die hier
angedeutet ſind gegen verſchiedene Vorſchriften der Gewerbe
ordnung die betreffenden Beſtimmungen des Wahlgeſetzes und
auch des Sozialiſtengeſetzes ihre nachweisbare Begründung ge
funden und ich halte dafür daß wir den Regierungen ganz
anders gegenüberſtehen wenn wir nachweiſen können da und da
und da iſt nach den Erklärungen der Regierung ſelber welche
ſeitens der Wahlprüfungskommiſſion und nach den Beſchlüſſen
des Hauſes eingefordert ſind der Thatbeſtand ſo gelagert wiewir ihn jetzt als Begründung unſeres Antrages dehangien Jn
dieſer Beziehung glaube ich wird die Bearbeitung dieſes Antrages

auf ſeine Form kommt es dann weniger an in der Wahl
prüfungskommiſſion der Sache dienlich ſein und ich bin der
Meinung daß durch eine ſolche aktenmäßige Nachweiſung allen
den Regierungen denen es darum zu thun iſt wie es dem
Reichstage auch darum zu thun ſein muß die Befolgung der
Geſetze aufrecht zu erhalten nur damit ein Dienſt erwieſen werden
kann Jch meine aber durch einen ſolchen Nachweis aus den
Akten wird auch ein Dienſt den Gegnern der Regierung erwieſen
welche ſich nicht ſchuldig gemacht haben derjenigen Thatſachen und
desjenigen Vergehens welches hier im Antrag Hermes Rickert
vorgeführt wird Jch meine alſo daß die ſachliche Entſcheidung
am beſten auf dem Wege vorbereitet wird wie ihn das vorige
mal der Abgeordnete v Bennigſen vorgeſchlagen hat und
ihn damals der Beſchluß des Hauſes beſtätigt hat Was
die Aeußerungen des Abgeordneten Singer anlangt über
den Werth einer etwa zu faſſenden Reſolution des Reichstages
ſo bin ich doch etwas anderer Meinung und ich glaube nicht
daß man in dieſer Richtung den Standpunkt des Abgeordneten
Singer zu theilen braucht Er iſt ja auch damit einverſtanden
daß die Sache vom Hauſe in die Hand genommen wird Was
die Aeußerungen des Abg Kröber anlangt der Jhnen her
Bavarica erzählt hat ſo will ich nur daran erinnern daß hier
von einem Mitgliede der damaligen Fortſchrittspartei dem Abg
Papelier ausdrücklich rühmend betont worden iſt wie jedesmal
bei den Landtagswahlen von ſeiten der baieriſchen Regierung alle
Beamten aufgefordert werden ſich jeder natürlich ungeſetzlichen
Wahlbeeinfluſſung zu enthalten Seine Ausführungen beziehen
ich aber in vielen Punkten wenigſtens durchaus nicht auf den

unkte welche wir eben feſt

Er ſah die Geſellſchaft im Garten n mußte gehört
haben wer er ſei Empörung röthete ſeine Wangen

Er hatte den Hut wieder aufgeſetzt IJch erſuche Sie,
antwortete er mit erhobener Stimme der Geheimräthin
von Altrück die dort ſteht zu ſagen daß ich der Baron
Altrück ſie in Angelegenheiten ſprechen muß die ſie nahe
angehen

Die Dame will Sie nicht ſprechen Sie hätten das ſchon
fühlen können

Aus Jhrem Mangel an Lebensart konnte ich das Aber es
handelt ſich um die Ehre der Dame

Die ſteht unter meinem Schutz Und ich behandle
Sie haben Jhrem

ntrag Rickert und auf diejenigen

ungebetene Gäſte wie es mir beliebt
Vetter meinem Freunde auf Altrück die Thüre n Da
iſt es nur Rückſicht auf jene Damen wenn ich Jhre Zudring
lichkeit nicht geziemender derber zurückweiſe

Heimberg wandte mit dieſen Worten Günther den Rücken
als ſähe er den Wortwechſel für beendet an

Die Geheimräthin hatte die Farbe bei Günther s Worten
Du ein lautes Lachen Beata s klang zu ihm hinüber

Otto lachte
Dann iſt die Ehre meiner Verwandten ſehr tief geſunken

rief Günther und machte Miene ſein Roß zu wenden
Raſch wie der Blitz drehte ſich Heimberg um Die Ant

wort werde ich mit der Piſtole geben, ſagte er jetzt fort
oder ich laſſe den Hund los

In dieſem Augenblick verließ Fanny ein Bündel mit Sachen
in der Hand das Herrenhaus durch die Mittelpforte Heim
berg ſah es Fanny rief er Sie bleiben Er wollte
ihr nachſtürzen ſie halten

Günther warf ſein Pferd herum ſodaß er Botho den Weg
verſtellte Er ſah es daß Fanny flüchten wollte Sie werdendas Mädchen gehen laſſen keit e

Der Advokat und Otto welche den Botho s gehörtkamen aus dem Garten geſtürzt Peinteig wollte a

S miſſion zur

ſtellen wollen welche dem Antrag als Material dienen Darauf
kann ich nicht weiter eingehen Jch bitte Sie alſo indem ich mir
vorbehalte den Antrag einzubringen ganz wie das vorige mal
den Antrag Rickert der Wahlprüfungskommiſſion zu über
weiſen BeifallAbg Klemm konſ erklärt dem Abg Singer gegenüber daß
in Sachſen die Polizei von ſeinen Parteigenoſſen in keiner Weiſe
beeinflußt werde die Wirthe zur Verweigerung ihrer Lokale zu
veranlaſſen

Abg Fiegert erklärt ſeine Zuſtimmung zu dem Antrag
MarquardſenAbe Singer führt aus daß er von dem Abg Klemm miß
verſtanden worden ſei er habe keine auf ihn noch ſeine Partei
genoſſen zielende Bemerkung in der Richtung gemacht

Der Antrag Rickert wird hierauf an die WahlprüfungsKomf Vrhetethng über

amit iſt die Tagesordnung erledigtNächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Zweite Berathung des Etats

Reichstag Reichskanzlei Reichsamt des Jnnern ReichsJuſtiz
ver Reichsſchatzamt

Schluß der Sitzung 3 Uhr

Dentſches Reich
Der geſtern bereits telegraphisch angekündigte Wahlaufruf

der ſozialdemokratiſchen Fraktion des Reichstages
hat folgenden Wortlaut

Parteigenoſſen Nach dem gewöhnlichen Lauf der Dinge
würde das Mandat des jetzigen Reichstages im Februar 1890
erlöſchen Aber die Wahrſcheinlichkeit iſt vorhanden daß der
ſelbe früher aufgelöſt wird und bereits im Herbſt 1889 die
Neuwahlen angeordnet werden Dies veranlaßt uns euch zu
zurufen Seid auf der Hut und rüſtet euch Sammelt Geld
Geld und abermals Geld damit Jhr für den Wahlkampf mit
der nöthigen Munition verſehen ſeid Der nächſte Wahlkampf
wird ſehr heftig werden Nicht weil zu befürchten iſt daß dieWadlerſchaſt ſich durch Schreckgeſpenſter wie ſie die Kartell

in den berüchtigten Tagen des Februar 1887 durch
ort und Schrift dem Volke vorſchwindelten wiederum

einſchüchtern laſſen wird die Pikrinſäure die Bretterbaracken
die Melinitbomben nebſt den famoſen Bildern welche die Wehr
loſigkeit der deutſchen Grenzen dem Philiſter vorlogen haben
wohl für immer ihre Zauberkraft verloren und auch Herr
Boulanger der Wau Wau der Kartellparteien iſt in ſeiner
Nichtigkeit entlarvt der Wahlkampf wird heftig werden weil
der Reichstag nicht wie die bisherigen Reichstage nur auf drei
Jahre ſondern auf fünf Jahre gewählt wird Dieſe Verkürzung
des Volksrechtes iſt auch eine Errungenſchaft der Kartellparteien
Letztere werden alle Anſtrengungen machen ſich abermals die
Mehrheit zu ſichern einerlei durch welche Mittel So viel an
uns liegt muß der ſchöne Plan zerſtört werden Die deutſche
Arbeiterklaſſe muß endlich überall einſehen daß ſie auf
Parteien nicht bauen darf welche die reinſte Klaſſen
herrſchaft repräſentiren Dies des näheren zu beweiſen
wird unſere Aufgabe ſein ſobald der Wahlkampf beginnt Wir
werden dafür ſorgen daß euch das entſprechende Material
nicht fehlt Zunächſt handelt es ſich darum wie ſchon erwähnt
Mittel für den Wahlkampf zu ſammeln Eure ſtets bewährte
Opferwilligkeit läßt uns das Beſte hoffen Geld kann nie zu
viel vorhanden ſein Alsdann iſt es eure Aufgabe überall in
den Wahlkreiſen Anknüpfungen zu ſuchen und Vertrauens
männer zu gewinnen welche zu gegebener Zeit die Agitation
in die Hand nehmen Später ſind Wahlvereine und Wahl
comite s zu bilden Nach den Beſchlüſſen des St Gallener
Parteitages welche für unſere Taktik maßgebend ſein müſſen
ſollen in allen Wahlkreiſen in welchen Parteigenoſſen vor
handen ſind Kandidaten unſerer Partei aufgeſtellt werden für
die mit Aufbietung aller Kräfte zu agitiren iſt Wo immer
alſo ein Parteigenoſſe zur Wahlzeit ſich befindet er muß für
die Abgabe ſozialdemokratiſcher Stimmen thätig ſein Es
handelt ſich nicht bloß darum die Vertretung unſerer Partei
im Reichstag möglichſt ſtark zu machen es handelt ſich nicht
weniger auch darum durch die Abgabe ſozialdemokratiſcher
Stimmzettel feſtzuſtellen wie groß die Schaar der wahl
berechtigten Staatsbürger iſt die unſere Geſinnungen theilen
und in der Sozialdemokratie die Vertreterin ihrer Intereſſen
ſehen Darum Agitation bis in die entlegenſte Hütte Eine
Million Stimmen und eine entſprechende Anzahl Vertreter
muß das mindeſte ſein was die nächſten Wahlen uns bringen
Dafür müſſen wir unſere ganzen Kräfte einſetzen Ein anderer
ſehr wichtiger Punkt betrifft die aufzuſtellenden Kandidaten
Es müſſen Vielkandidaturen vermieden werden wie auch in
St Gallen und früher ſchon beſchloſſen wurde Aber es wird
bei der großen Zahl tüchtiger Kräfte welche der Tod und andere
Umſtände aus unſeren Reihen entfernten hier und da Mangel
an geeigneten Kräften eintreten Viele brave und befähigte Ge
noſſen beſitzen nicht die J der Stellung um eine
Kandidatur annehmen zu können Es wird alſo nicht zu umgehen
ſein daß hie und da eine Doppelkandidatur vorkommt Treten
ſolche Fälle ein und ſollte eine Doppelwahl daraus hervor
gehen dann erwarten wir von eurer Disziplin daß ihr als
dann die Entſcheidung darüber wo der Doppeltgewählte das
Mandat annehmen ſoll dem ſpäter von uns zu ernennenden
Central Wahlcomite überläßt das die Frage unter Hinzu
ziehung von Vertrauensleuten aus den betheiligten Wahlkreiſen
erledigen wird Wir erwarten alſo daß kein Kandidat welchem
die Umſtände eine Doppelkandidatur auferlegen ſich im voraus

in die Zügel des Pferdes greifen ſich freie Bahn zu erzwingen
Dieſer ließ das Roß ſich bäumen

Hinweg donnerte er Jch reite Sie nieder
Botho knirſchte vor Wuth Meine Flinte brüllte er

ifftns holen Sie mir die Flinte ich ſchieße den Buben
nieder

Otto hatte Fanny welche einen Bogen gemacht um bei
Botho und Günther vorüber zu kommen ereilt er hielt ſie
feſt ſie ſchrie

Um Gotteswillen keinen Exceß rief der Advokat dem
wüthenden Heimberg den Weg vertretend als er in den Hof
ſtürzen wollte den Kettenhund los zu machen der Baron
iſt auf der Landſtraße nicht auf Jhrem Grund und Boden

Wenn Sie das Mädchen nicht augenblicklich freilaſſen,
rief Günther Otto zu ſo iſt in fünf Minuten die Kriminal
polizei hier Der Kommiſſar Greif iſt dort im Dorfe
Man weiß es daß Sie das Mädchen hierher gebracht Herr
von Altrück

Otto erbleichte Es war als habe Greif die Drohung
wahr machen wollen die er nicht zu hören vermocht Hatte
er Günther durch das Dorf reiten geſehen und errathen daß
man ſeiner bedürfen könne er kam die Landſtraße herab Er
war ſeit geſtern abend in Naßheide auf der Lauer um Fanny
r ne den Augen zu verlieren wie ihm das mit Klüker
geſchehen
Die Geheimräthin war aus dem Garten getreten ſie kam
jetzt auf den Vorplatz Sie Sir in ungeheurer Erregung
Das Wort Günther s ihre r ſei bedroht ließ ihr Ge
wiſſen erbeben Jetzt hörte ſie daß er die Kriminalpolizei
rufen wolle

Sie trat auf Günther zu IJch habe Schloß Altrück ver
e ſagte dent Fegnne et r iſenigungen au m Wege zu gehen wi wiſſen

wer meine Ehre antaſteti
Die Geſellſchaft in der du dich befindeſt niedrige Ränke

die ihr Vertrauen betrogen

über die Annghme der Wahl in einem beſtimmken Kreis im
Falle ſeiner Doppelwahl verpflichtet Das allgemeine Intereſſe
muß über dem Wahlkreisintereſſe ſtehen Parleigenoſſen
Die Zeiten ſind uns günſtig wie nie zuvor Die arbeitenden
Maſſen fühlen jeden Tag mehr daß die Dinge auf die Dauer
ſo nicht weiter gehen können daß Frpdi ſoziale Um
geſtaltungen nöthig ſind um die Noth der Zeit und das
menſchliche Elend zu heilen nicht klägliches Flickwerk und
Stückwerk wie es bisher unter dem Titel der Sozialreform
ihnen geboten wurde Und wie der Arbeiter ſo leidet auch der
Bauer und der Kleinbürger Alle führen mit ihren letzten
Kräften den verzweifelten Kampf um das Daſein gegen die
Kapitalmacht und ſüchen nach Hilfe und Rettung vor dem
Untergang Sorgt alſo für ihre Aufklärung Thut Jhr thun
wir unſere Schuldigkeit dann kann der Erfolg nicht fehlen
Friſch an s Werk

Berlin 27 Nov 1888
Die ſozialdemokratiſche Fraktion des Reichstages
Bebel Dietz Frohme Grillenberger Harm Liebknecht

Meiſter Sabor Schumacher Singer

Berlin 29 Nov Das Schulgeſchwader beſtehend aus
S M S Stoſch Flagaſchiff Moltke, Gneiſenan und
Charlotte, Geſchwaderchef ContreAdmiral Hollmann iſt geſtern

in Corfu eingetroffen und beabſichtigt am 1 Dez d J wieder
in See zu gehen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der Oberlauſitzer Kommunallandtag hat für ein Reiter

denfmal des Kaiſers Wilhelm 60,000 M bewilligt
Die Ausführung des hamburger Kaiſer Wilhelm

Denkmals iſt dem Vernehmen der M Z nach ohne vorherige
Veranſtaltung eines Wettbewerbs dem Bildhauer Prof Fritz
Schaper von dem das dortige Leſſing Denkmal herrührt über
tragen worden Für das Denkmal ſteht ein Betrag von gegen
400,000 M zur Verfügung

Unter Leitung des Geh Medizinalraths Prof Dr Koch
werden auch in dieſem Winter bakteriologiſche Kurſe für
Medizinalbeamte ſtattfinden und zwar im hhygieniſchen
Jnſtitute der berliner Univerſität

Das in der J J Weber ſchen Verlagsbuchhandlung inLeipzig erſcheinenbe Prachtwert Meiſterwerke der Holz
ſchneide Kunſt iſt bis zur 119 Lieferung vorgeſchritten Au
dauernd bewahrt dieſes Werk die Vorzüge die wir wiederholt
anzuerkennen Gelegenheit hatten ebenſowohl durch die Vorzüglich
keit ſeiner künſtleriſchen Nachbildungen als durch den poetiſchen
n t Text an welchem hervorragende Schriftſteller
thätig ſind

Weihnachtsliteratur
II

Sang und Klang Ein Hausſchatz deutſcher Lyrik Leipzig
r Wilh Grunow 1888 Broſch 5 M ſehr elegant in

Satin geb 7 M Dieſe Sammlung ſchließt ſich an das bereits
in zwei ſtarken Auflagen erſchienene Altmodiſche Liederbuch

Als der Großvater die Großmutter nahm an und bildet den
Fortſchritt zu einer ſeit Jahren vorbereiteten Hausbibliothek der
deutſchen poetiſchen Literatur Während dort die Klänge einer
faſt vergeſſenen Zeit eines Gemüthslebens von dem der moderne
Geiſt ſich nur zu ſehr entfernt hat wieder wachgerufen werden
ſoll dieſe Sammlung das Schönſte der lyriſchen Dichtung in
klaſſiſcher Form vereinigen Es wird damit eine Auswahl ge
boten welche die Perlen der deutſchen lyriſchen Dichtung in
ſolchen Umfange vereinigt daß ſie in der That als Muſter
ſammlung gelten und als ſolche bleibenden und unbeſtrittenen
Werth behalten kann Es ſoll ein Buch ſein für Jung und Alt
g edelſter Ergötzung und Erfriſchung Die Ausſtattung des
zuches iſt eine gediegene die Einbände der gebundenen Exemplare

ſind beſonders reich gefällig und dauerhaft
Das beachtenswerthe und verdienſtvolle Unternehmen von

Hugo Klein in Barmen welches unter dem Titel Familien
bibliothek fürs deutſche Volk beſteht un
trefflichen und geſunden Unterhaltungsſchriften ausgehen läßt
möchten wir auch hier der Beachtung der Leſerwelt empfehlen
Es ſind echt volksthümliche anregende Geſchichten frei von
geſuchter Religioſität aber auf chriſtlicher Grundlage ruhend
welche das Volksleben an der rechten Stelle anfaſſen und in
ſchlichten wahrheitsgetreuen Zügen wiedergeben Da jedes
Bändchen nur 50 Pf koſtet iſt auch die Verbreitung in weiten
Kreiſen erleichtert Von älteren Heften erſcheint in dritter
Auflage Fries Am ſtarken Faden von neueren Erſcheinungen
nennen wir Auf Abwegen, von unſerem verehrten Mitbürger
Armin Stein Nietſchmann ſodann aus der Feder des beliebten
Weitbrecht Ein Glasſplitter und Glänzendes Elend
von Oertel Der Müller von Buſchdorf, und von Czerwanka

Der Lumpenſammler Wir wünſchen den Büchern welche ſich
für den Weihnachtstiſch vortrefflich eignen einen reichlichen
Eingang in die Familien und der Verlagshandlung rüſtigen
Fortgang des Unternehmens

Von Trewendts Jugendbibliothek die wir all
jährlich mit den beſten Empfehlungen verſehen konnten ſind auch
zum diesmaligen Feſte einige Bändchen erſchienen denen das
gleiche Lob wie den früheren zukommt Es ſind Schloß
Lichtenau von Helene Ziegler Der Blumenhanſel von

zu ſchmieden Auch noch anderes, fuhr Günther fort und
ſeine düſter drohende Stimme ſenkte ſich zum Geflüſter herab

Du haſt ein Dokument aus gerichtlich verſiegeltem Zimmer
entwendet

Das Antlitz der Geheimräthin ward aſchfahl aber ſie
kämpfte den Schrecken über dieſe Enthüllung nieder ſo weit
ſie es vermochte Sie erzwang ein höhniſches Lachen Die
Perſon welche dir dieſe Lüge ins Ohr geraunt ſoll im Zucht
haus dafür büßen knirſchte ſie

Oder du Deine Fußtapfen im geheimen Gange haben
dich verrathen Almer zeugt gegen dich

Es war als wolle die Geheimräthin zuſammenbrechen
Jhre Knie ſchwankten Der Advokat welcher das Zwie
an mit lauernder brennender Neugierde beobachtet
prang hinzu

Jch bin der Beirath der Frau e r ſagte er
Wenn Sie Herr Baron eine Verſtändigung wollen

kommen Sie nür den Wünſchen der Dame entgegen Jch
bitte mir mitzutheilen wenn von unſerer Seite aus Jrrthum
etwas Unrechtes geſchehen

Jch bin jederzeit erbötig, verſetzte Günther mit erhobener
Stimme mich mit meiner Tante zu verſtändigen ſobald ſie
dieſes Gut verläßt und mit Jhnen wie mit allen denen
bricht die ſie hierher geführt Ich erwarte dich, wandte er
ſich zur Ge ten in zwei Stunden auf Schloß Altrück

en du nicht ſo bin ich außerſtande den Lauf der Dinge
zu hemmen

Die Scene hatte jetzt einen völlig veränderten Charakter
Otto hatte es s See Fanny mit Gewalt zurückzuhaltendieſe hatte Greif in Sarg genommen man ſah beide mit

einander ſprechen das Mädchen heftig geſtikuliren man konnte
errathen daß ſie den Schutz des Beamten gegen diejenigen

Fortſ folgt

und eine Reihe von

S S
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edwig Braun
oſch Was Lie rm

Bändchen iſt mit einem Titelbild verſehen auf gute Ausſtattung
ſt großes Gewicht gelegt Der Preis jedes Bändehen broſchirtzfg kartonirt 75 Von iſt ein mäßiger Eine weitere
empfehlenswerthe Veröffentlichung des Trewendtſchen Verlages
iſt Pytheas von Maſſilia und ſeine Fahrt nach demer uſteintande Mit Berückſichtigung
Ueberlieferungen frei erzählt von Wilhelm Behrendt Mit

Bildern und einer Karte Jn dieſem Werke werden
Schilderungen und Vorkommniſſe aus der früheſten Geſchichte
unſerer weiteren Heimath in anziehender und anſchaulicher Weiſe
dargeboten Das Buch iſt namentlich ſolchen Knaben mit Vor
theil in die Hände zu geben denen das Weihnachtsfeſt nicht blos
Geſchenke zu angenehmer Unterhaltung ſondern zu fördernder
Velehrung bringen ſoll

S Provinzial Nachrichten
Mansfeld 28 Nov Ende November 1188 alſo vor

700 Jahren war Kaiſer Friedrich Barbaroſſa zum letzten
male in unſerer Gegend Nachdem er im Juli und Auguſt zu
Goslar im alten Sachſenlande einen Reichstag abgehalten und
im September die Mark Meißen bereiſt hatte et er ſich längere
Zeit im Kloſter Gernrode auf Von hier brach er in den letzten

agen des November auf begleitet von einem großen Gefolge
in dem ſich aus hieſiger Gegend Walther v Arnſtein Walther
v Bieſenrode und Heinrich v Greifenhagen befanden Letztge
nannter Ort und das Dörfchen Gräfenſtuhl ſind wohl die beiden
älteſten Ortſchaften unſerer Grafſchaft denn ſie wurden ſchon 747
von Gripho Greiff dem Stiefbruder Pipins des Kleinen ge
ründet Barbaroſſa zog dann weiter durch den Harz ſah zumkehten male die von ſeinen Burgen Kyffhauſen und Rothenburg

begrenzte Goldene Aue bereiſte Thüringen und machte in Saal
feld Raſt Nachdem er noch die Reichstage zu Nürnberg und
Regensburg abgehalten hatte trat er den Kreuzzug an von dem
er nicht zurückkehren ſollte An ſeinen Tod knüpfte ſich ſpäter
die bekannte Sage

Die muſikaliſchen magTeuchern 28 Nov
ungen des Winters haben in unſerer Stadt begonnen
öffnet wurden ſie in der vergangenen Woche durch das XII
Konzert des Frauenvereins in welchem unter Mitwirkungvon Frl Kröer MezzoSopran Leipzig ſowie der Herren
Meyer Violine und Richter Cello aus Zeitz vom Stadt
orcheſter und dem durch Hrn Kantor Leonhardt geleiteten
Chore Gutes und Mannigfaltiges geleiſtet wurde währenddern abend im Saale des Löwen ein zahlreich beſuchtes
4 r w des Hrn Muſikdirektor Hütte nrauch
ſtattfand welches ſeinen Höhepunkt in den Leiſtungen der
Sopraniſten Frau Götz Große Leipzig fand welche hier ſchon
öfters gern gehört wurde Als ein Durchgänger wurde am
Freitag ein Knecht aus Thiemendorf im Altenburgiſchen erkannt
und verhaftet als er im benachbarten Trebnitz das Geſchirr
ſeines Dienſtherrn eines Gaſtwirths verſilbern wollte Am
Todtenfeſte machte in dem s e Eröſſuln ein von hierWrroger 16 jähriger Dienſtburſche ſeinem Leben durch Er

ein Ende Die Veranlaſſung zu der That iſt un
ekannt

S Pretzſch a 28 Nov Geſtern tagte hier der Landwirthſchaftliche Verein für Pretzſch und Umgegend Hr
e Lieut Hertwig hier leitete die Verhandlungen

ein und e
Wittenberg das Wort zu einem Vortrage Rathſchläge zur Ver
beſſerung der Rindviehzucht Redner empfiehlt die Gründung
von Stierzuchtsvereinen oder ſog Stammzuchts Genoſſenſchaften
Der Zweck beider Vereiniguugen gehe dahin einen raſſenreinen
Viehſtand guten Schlages zu züchten Alsdann würden fremde
Händler auf unſern Märkten einkaufen Der größere Gutsbeſitzer
wüßte wo er gute Milchkühe kaufen könne und die Klagen über
Ertragsloſigkeit der Viehzucht und Viehhaltung würden ver
ſtummen Der heutige Zeitpunkt ſei darum noch beſonders ge
eignet weil zur Zeit die Regierung noch in der Lage iſt Zu
ſchüſſe zum Ankauf von Zuchtſtieren von 300 500 M zu bieten
Sodann nahm Hr Kreisthierarzt Pirl Wittenberg das Wort
zu einem Vortrage über die Geſichtspunkte welche bei Auswahl

er Hengſte für hieſigen Bezirk maßgebend ſeien Dieſer Gegen
ſtand war anläßlich einer Frage des Herrn Miniſters Was für
Hengſte der Bezirk in Zukunft wünſcht zur Tagesordnung geſtellt
Redner verbreitete ſich über alle einſchlägigen Punkte hezüglich
kalt und warmblütiger Thiere oder ſchwerer und leichter Pferde
Bei Gegenüberſtellung der beiden Hauptraſſen erwog Redner
ſorgfältig was der einen Art zum Vortheil was der andern zum
Nachtheil gereichte und entſchied ſich ſchließlich zur Beſchaffung
von Hengſten kaltblütigen Schlages Als entſcheidende Geſichts
punkte hierfür zählte Redner auf Das kaltblütige Thier ſei vermöge ſeines ſartknochigen Körperbaues das Arbeitspferd auf

ſchwerem wie auf leichtem Boden Pferde dieſes Schlages ſeien
bereits mit 2 Jahren arbeitsfähig finden auch bei etwaigen
Fehlern leichter Käufer ſie ſind in Bezug auf die Art der Nahrung
weniger wähleriſch 2c Bei der Auſzucht erwächſt dem Landwirth
nicht die Gefahr daß er ſie einſt für Remontezwecke wieder ab
eben muß Die Verſammlung ſchloß ſich den Ausführungen des
edners an und es kam ein Beſchluß dahin zuſtande bei der

Frreguna durch den Landwirthſchaftlichen Centralverein um
Ueberlaſſug von Hengſten gedachten Schlages in Souderheitdäniſcher Abkunft dorſtellig zu werden

tz Erusleben 29 Nov Heute früh nach 4 Uhr brach indem Gehöfte des Arbeiters H in Sinsleben 5 er aus
Die Ställe und die mit Stroh und Futtervorräthen gefüllte

Scheune brannten gänzlich nieder das Wohnhaus konnte gerettet
werden Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt noch unbekannt

Deſſau 29 Nov Der Erbpriunz iſt von ſeinem mehr
monatlichen Aufenthalt in München nach hier zurückgekehrt
Die Frau Erbprinzeſſin Wittwe hat ſich zu mehr
wöchigem Beſuch nach Frankfurt a M zu ihrer Mütter derFrau Landgräfin von Heſſen begeben Der auf Veranlaſſung
der Frau Herzogin im Konzertſaale des Hoftheaters abgehalteneazar zum Veſten mildthätiger Anſtalten und Vereine hat die

bedeutende Einnahme von 5619 M ergeben Der vorjährige
Ertrag iſt nicht unerheblich überſchritten Von dieſer Summe
ſind u g 3000 M dem hieſigen Frauenverein 700 M den hie
ſigen Kleinkinderbewahranſtalten 425 M zur Weihnachts
d a für bedürftige Kinder 340 M für verſchämte Arme

getheilt
r glteenLurg 27 Nov Jn der letzten Sitzung des Finanz

ausſchuſſes unſeres Landtages gelangten ver J Bitkt
eſuche um Erbauung einer Eiſenbahn Altenburg

emnitz zur Berathung ſo ein ſolches der Stadträthe und
Stadtverordneten der Städte Altenburg und Hainichen von den

emeinden LangenleubaNiederhain Beiern u ſ vom Stadt
rathe zu Chemnitz und vom Landwirthſchaftlichen Verein zu
Eösdorf Alle BVittſteller mit Ausnahme des letztgenannten

ereins wünſchen daß die Bahnlinie über Penig und Burg
ſtädt führe der Verein bittet um Führung über Waldenburg
dimba Wie die Linie einſt auch geführt werde man ſieht
u aus der großer Anzahl der nene daß die wirthſchaft
e Nothwendigkeit einer unmittelbaren Verbindung der Städte
lltenburg und Cbemnitz vorliegt Nachdem die hieſige Hand

t uhinduſtrie mehrere Monate über flauen Geſchäftsgang zu
wagen gehabt iſt jeßt eine Wendung zum Beſſeren eingetretenas daraus geltolviſeg werden kann daß die Fabriken ihre Arbeiter
außer Taxe ſtellen und wieder voll beſchäftigen

T In dem koburgiſchen Orte Fornbach iſt ein Bauerngutſt 320 Fahre 2 Beſitz einer und derſelben amilfie
amens Höhn Der Vater des jetzigen Beſitzers Hofbauer undSchultheiß Johann Georg Höhn erhielt zur 300 jährigen Jubel vi

Hirtenſtab und Pallaſch von Heinrich feier ſeines Beſitzthums vom Herzog unker Zu wegen indLiebe vermag von Eliſabeth Halden Jedes edlen Geſinnung und mit dem Wunſche für das fernere Blühen gebrachten Erwartungen voll entſprechen zu wollen

er geſchichtlichen

eilte alsbald Hrn Schuldirektor Steinriede d

nur zögernd

und Gedeihen der Familie einen koſtbaren ſilbernen Pokal der
den Wahlſpruch des herzoglichen Hauſes Friede nährt Unfriede
zehrt trägt

Anerkennung ſeiner Unſicherhelt ſich wieder kräftig zu regen ünd den ſchon früher zum Ausdruck

Es wurden der Mercantile Agenchy R G Dun u Co während der ver
gangeunen Woche aus den Vereinigten Staaten 194 aus C zuada 32 zuſammen
226 Falliſſements gegen 275 in der Vorwoche und 245 in der entſprechenden
Woche des Vorjahres gemeldet

Vermiſchtes
Unfall Geh Rath v Bardeleben in Berlin der ſoeben

eine Nierenkrankheit beſtanden hat fuhr am Dienstag zum erſten
male wieder mit ſeiner Gemahlin in einer Droſchke i Klaſſe die
Linden herauf nach dem Brandenburger Thore zu Vor ſeiner
Droſchke fuhr eine Equipage in ſchnellem Trabe Dieſe letztere
hielt plötzlich an ohne daß der Kutſcher wie üblich vorher ein
Zeichen gab Der Führer der Droſchke in der Geh Rath Barde
leben ſich befand konnte ſein Pferd auf dem Asphaltpflaſter
nicht mehr zum Halten bringen und ſo fuhr das rechte Vorderrad
auf die Axe des linken Hinterrades der Equipage hinauf das
Pferd ſtürzte die Droſchke wurde mit großer Gewalt auf die
linke Seite geſchleudert und kippte vollkommen um ſo daß die
linke J auf der Erde lag die rechte ſenkrecht darüber ſich be
fand Es dauerte einige bange Augenblicke bis man das Pferd
aus dem Geſchirr losgeſchnitten und den Wagen wieder auf
gerichtet hatte aus dem man die Jnſaſſen welche halb betäubt
waren hervorzog Geh Rath VBardeleben konnte mit ſeiner Ge
mahlin in einer anderen Droſchke nach Hauſe fahren Er iſt mit
dem Schädel gegen die Decke der Droſchke und dann mit voller
Wucht auf ſeine ihm zur Linken ſitzende Gattin geſchleudert
worden welche letztere nicht unerhebliche Quetſchungen des linken
Armes der linken Körperſeite und der linken Kopſhälfte davon
getragen hat Abgeſehen von einer ſchmerzhaften Hautabſchürfung
und einer großen Beule am Schädel verbunden mit einer Steif
eine Genickes das in ſeiner Beweglichkeit durch Schmerz

aftigkeit behindert iſt iſt Geh Rath Bardeleben ſelbſt unver
ſehrt geblieben Jnsbeſondere hat die Erſchütterung für ſein
Nierenleiden von dem er kaum geneſen keinerlei nachtheilige
Sag gehabt n erſten male ſeit ſeiner Krankheit hat Prof
Bardeleben am Mittwoch Klinik und Vorleſung gehalten

Schiffsunfälle Der amerikaniſche Dampfer Allen
town 1283 Tonnen iſt bei Boſton geſunken die ganze Beſatzung
19 Köpfe ſtark ertrunken Die Walfiſchbark Ohio ſcheiterte
bei Kap Lisburne 32 Mann von der Beſatzung ſind ertrunken

lIUnmenſchlich Aus London wird von einem grauſamen
mediziniſchen Verſuch berichtet der nun ſchon über drei Jahre
lang an einem zum Tode Verurtheilten vorgenommen wird Am
5 Nov 1885 hat das Gouvernement von Hawai einer der
auſtraliſchen Jnſelgruppen beſchloſſen an der Perſon eines Papua
inſulaners Keanu ein unmenſchliches Experiment vornehmen zu
laſſen Derſelbe war wegen eines Verbrechens zum Tode ver
urtheilt worden und ſollte dafür als Verſuchsobjekt für die Ein
impfung einer entſetzlichen Krankheit dienen Ein dort lebender
Arzt De Arning impfte dem Unglückſeligen den Giftſtoff der Lepra
ein eines Ausſatzes welcher die fürchterlichſten Zerſetzungs
erſcheinungen an den mit dieſem Leiden Behafteten hervorbringt
Es handelte ſich darum feſtzuſtellen ob dieſe auf den Jnſeln von
Honolulu herrſchende Krankheit anſteckender Natur und ob eine
direkte Uebertragung derſelben möglich ſei Seit jener Zeit wird
Keanu von den dortigen engliſchen Aerzten wie ein Verſuchs
kaninchen behandelt Am 25 Sept erhielt ein engliſcher Ge
lehrter in London der ſich für den Fall intereſſirt von
em Herrn Dr Emerſon Präſidenten des Sanitätsrathes

Dre Kimbell Gerichtsarzt beide in Honolulu ein von ihnen
verfaßtes und unterzeichnetes ärztliches Protokoll über den
Zuſtand des Unglückſeligen und daſſelbe beſpricht in ſchauer
erregender Weiſe die entſetzlichen Krankheitserſcheinungen dieſes
armen Menſchen deſſen ganzer Körper durchſeucht und mit den
fürchterlichſten Wunden behaftet iſt

Ein Doppelmord ſo berichtet man aus Danzig iſt in
Schönberg an der Weichſel begangen worden Jn dem Dorfe

rm

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 29 Nov Weizen per 1000 kg Loco matt Termine wenig
verändert Gekündigt 500 t Kündigungspreis 177,6 M Loco 173 200 M
nach Qualität Gelbe Lieferungsqualifät 177 per dieſen Monat 178,5
177,75 bez per Nov Dez und ver Dez 178,25 176,75 177,5 bez

Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 Loco
matt Termine feſt Gekündigt t Kündigungspreis M Loco
180 202 M nach Qualität Lieferungsqualität 190 per dieſen Monat

per April Mai 1889 202,5 201,5 202,5 bez
Roggen per 1000 kg Loco feine Waare gefragt Termine feſt Gekündigt

500 t Kündigungspreis 151,55 M Loco 148 160 M nach Qualität
Lieferungsqualität 151 inländ 153,5 ab Boden bez per dieſen Monat
per Nov Dez und per Dez 152 151,25 151,6 bez per April Mai 1889
155,5 155 155,75 156 25 bez per MaiJuni

Gerſte per 1000 kg Unverändert Große und kleine 130 197 M uach
Qual Futtergerſte 130 150 M

Hafer per 1000 kg Loco urverändert Termine ſtill Gekündigt 50 t
Kündigungspreis 134,5 M Loco 130 162 M nach Qualität Lieferungs
qualität 134,5 pommerſcher mittel 144 147 guter 148 150 feiner
152 156 ab Bahn bez ſchleſiſcher guter 147 150 ab Bahn bez preußiſcher
geringer 131 134 mittel 136 143 guter 144 150 ab Bahn bez ver
dieſen Monat per Nov Dez und per Dez 134,5 bez per April Mai 1889
138,5 138,75 138,5 bez

Magdeburg 29 Nov Gebr Friedeberg Landweizen 186 190
Weißweizen 184 188 glatter engl Weizen 183 186 Ranhweizen 168
bis 173 Roggen 155 168 Chevaliergerſte 165 195 Landgerſte
150 162 Hafer 144 152 M für 1000 kg

Nordhauſen 29 Nov Amtl Weizen 17,40 18,50 Roggen 17,00
17,70 Gerſte 15,00 17,00 Hafer 12,50 13,50 M

Stettin 29 Nov Weizen unverändert loco 180 187 per Nov Dez
188,00 per April Mai 196,600 Roggen ruhig loco 149 152 per Nov Dez
149,00 per April Mai 152,50 Hafer loco 132 138

Hamburg 29 Nov Weizen loco flau holſteiniſcher loco 455 165
Roggen loco flau mecklenburgiſcher loco 170 180 ruſſiſcher loco flau 102 106
Hafer ſtill Gerſte feſt

Breslau 29 Nov Roggen per Nov Dez 152,00 per Dez 152,00 per
April Mai 156,00

Wien 29 Nov Weizen per Frühj 8,45 Gd 8,50 Br per Mai Junt
8,62 Gd 8,67 Br Roggen per Frühj 6,52 Gd 6,57 Br per MaiJuni
6,62 Gd 6,67 Br Hafer per Frühj 6,03 Gd 6,08 Br per MaiJuni 6,15
Gd 6,20 Br

Peſt 29 Nov Weizen loco feſt per Frühj 8,05 Gd 8,07 Br
per Nov 26,40

Hafer per Frühj 5,57 Gd 5,59 Br
Paris 29 Nov nachm Schlußber Weizen ſeſt

per Dez 26,50 per Jan April 27,10 per März Juni 27,75 Rogen behaupt
per Nov 14,75 per März Juni 16,10

Paris 29 Nov Weizen ruhig per Nov 26,30 per Dez 26,40
per Jan April 27,10 per März Juni 27,60

Antwerpen 29 Nov Weizen behauptet Rogen ſchwach Hafer ruhig
Gerſte unbelebt e

Amſterdam 29 Nov Telegr Weizen per Nov 213 per März 218
Roggen per März 127 a 128 à 129 à 128 per Mat 129 à 130

New York 28 Nov Telegr Rother Winterweizen loco 105 Weizen
per Nov 1047 per Dez 1047/ per Mai 112

Zucker
Magdeburger Börſe

1 Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsſteuer

28 Nov 29 Novr Brodrafſinade 28,75 M 28,75 Mein Brodraffinade 28 50 28,50Gem Raffinade 27 75 28,25 27 75 28,25
Gem Melis I 26,75 26,75Kryſtallzucker I 27,25 27,25
Kryſtallzucker IITendenz am 29 Nov Ruhig

B Ohne Verbrauchsſteuer

28 Nov 29 NovGranulated 20,89 21,00 M 20,80 21,00 M
Kornz Rend 92 17,50 17,75 17,50 17,76
Rendement 8820 16,70 16,90 16,80 17,00
do Rend 750 13,00 14,90 13,00 14,90wohnt eine unverehel Mathilde Gradetzki welche Hökerei betrieb

Am Montag bemerkten mehrere Einwohner von außen daß in
der Stube eine große Blutlache war Man drang in die ver
ſchloſſene Wohnung ein und hörte den Ruf Jch lebe noch
Dort fand man die G im Blute liegend und unter ihr die Leiche
eines jungen Mannes etwa einen Fuß tief im Waſſer Die
Baarſchaft und mehrere Werthſtücke ſind der G geraubt Der
Thäterſchaft verdächtig erſcheint ein Knecht Lemke welcher früher
in dem Dorfe gedient ſpäter beim Militär eingetreten aber von
ſeinem Truppentheile geflüchtet iſt und ſich mehrere Tage in
Schöneberg umhergetrieben haben ſoll L hat wie man glaubt
mit einer Axt auf die G eingeſchlagen in dieſem Augenblicke
dürfte der 18jähr Jüngling deſſen Leiche man gefunden hat in
den Laden gekommen ſein um Einkäufe zu machen Vermuthlich
iſt er auf den Hilferuf der G in deren Stube geeilt um ihr
Beiſtand zu leiſten worauf der Räuber ſich gegen ihn kehrte und
ihn erſchlug Nach den Umſtänden z ſchließen hat der Mörder
ſeine beiden Opfer für todt gehalten und in den Keller ge
worfen

Berliner Durſt Nach einer Berechnung die jüngſt
aufgeſtellt worden iſt entfällt in der deutſchen Reichshauptſtadt
auf je 112 Perſonen ein Lokal in welchem Getränke verzapft
werden Trotzdem nimmt Berlin als Durſtſtadt in Deutſchland
nicht die erſte Stelle ein denn in Heidelberg kommt bereits auf
87 Perſonen ein Wirthshaus

Venus mit der Schürze Jn einer der letzten Nächte
hat ſich in Zürich ein mitleidiges Herz der Blöße der Medicäiſchen
Venus im Künſtlergütligarten erbarmt und dem weißen Marmor
bilde eine ſchwarze Schürze mit der Aufſchrift umgehängt

Nackt und traurig ſtehſt du hier alleine
in der kalten finſtern Winternacht
Venus ſieb wie gut ich s mit dir meine
daß ich dieſes Schürzchen dir gebracht
Darum bitt ich ſei jetzt wieder froh
und gedenk des luſt gen Studio

Vom amerikaniſchen Handel
Gericht der Handelsagentur R G Dun u Co

New York 10 Nov
Jm Gegenſatz zum JmportGeſchäft in welchem vor der Präſidentenwahl

durchgängig eine abwartende Haltung beobachtet wurde hat der Verkehr im
Binn r W durch das politiſche Jntereſſe zwar fühlbar aber bei weitem
nicht in dem Maße wie in früheren a Be gelitten und trotzdem die Brenn
a dieſes Jntereſſes hauptſächlich au r Gebiete lagen zeichnet

ch die WahlCampagne von 1888 in der Geſchichte der Vereinigten Staaten
urch das Minimum der von ihr ausgegangenen Störung des kommerziellen

Verkehrs vortheilhaft aus
Berichte aus allen Theilen des Landes heben eine lebhafte Nachfrage nach

flüſſigem Kapital auf dem Geldmarkte hervor welcher Umſtand umſomehr
Beachtung verdient wenn berückſichtigt wird daß laut offiziellen Ausweiſes der
Ceſammtbetrag aller in Cirkulation befindlichen geſetzlichen Zahlungsmittel
welcher ſchon am 1 Okt 1888 das im vorigen Jahre erreichte Maximum
1,384,000,000 Doll überſtieg in dieſem Monat um Weitere 23,5 Mill zunahm

und am 1 Nov ſich auf 1,407,871,668 Doll oder 41,5 Mill höher als im ver
angenen Jahr ſtellte Der ſich geltend machende Eindruck als ob die kommendeKedernng das Syſtem der Ueberlaſſung überſchüſſiger Fonds an Banken als

Depoſiten aufgeben und ſämmtliche freibleibenden Einkünſte zu Bondserwerbungen
u verwenden beabſichtige wird obſchon der Betrag der dem Verkehr dienendenSummen durch eine ſolche Maßnahme nicht beeinträchtigt werden kann doch von

der Spekulation als ein Baiſſe Argument allerdings mit nur geringem Erfolge
verwerthet

Aus den Eiſendiſtrikten beſonders den ſüdlichen wird eine Zunahme in
der Produktion der Hochöfen gemeldet welche auch vermuthlich die Urſache iſt
daß der an den Tag tretende geſteigerte Verbrauch ſeither die Notirungen nicht
in die Höhe getrieben hat

Die un verhältnißmäßig hohen Preiſe der hanuptſächlichen unſerer Aus
fuhr Produkte auch z noch einer lebhafteren Entfaltung des

Export Geſchäftes im Wege und auch für den heimiſchen Bedarf erfolgen Deckungen
z

Dagegen ſcheint das Jmport Geſchäft wenn anch der Ansfall der Wahle ehe ken d dem Anſehen des bisher len

Tendenz am 29 Nov Stetig

II Terminpreife für Rohzucker J Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg
v

Dez 13,15 Br
März 13,30 Br

ärz Mai 13,40 Br
b frei an Bord Hamburg

Nov 13,50 bez
Dez 13,37 bez Br 13,35 G

13,45 bez

an März 13,52 Br 13,45 G
därz Mai 13,60 bez

Juni Juli
Tendenz Feſt

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Hamburg 29 Nov Rübenrohzucker I Produkt Baſis 88 Rendement

frei an Bord Hamburg per Nov per Dez 13,30 per März 13,55
per Mai 13,67 Ruhig

Hamburg 29 Nov Nachmittagsbericht Riübenrohzucker I Prodnkt
Baſis 880 Rendement frei an Bord Hamburg Nov 13,00 per Dez 13,37

per März 13,62 Mai 13,72 Stetig tLondon 29 Nov Telegr 9609 Javazucder 16 ruhig Rüben
cohzucker 13 ruhig

Paris 29 Nov Telegr Rohzucker 880 feſt loco 35,50 à 35,75
Weißer Zucker feſt Nr 8 per 100 Eg per Nov 38,60 per Dez 38,80 per
Jan April 39,69 per März Juni 40,10

Antwerpen 28 Nov Rübenzucker Soſort 33 50 Fres per Dez
33 75 Fres W 34,75 FrancsNew Hört 28 Nov Telegr Zucker Fair refining Muscovados 5

Kaffee
Hamburg 29 Nov Kaffee ſteigend Umſaß 6500 Sack
HKamburg 289 Nov vorm 11 Uhr M Kaſfee good average Santos

per Nov per Dez 79 per März 1889 79 per Mai 79/, BehauptetHamburg 29 Nov nachm 5 Uhr 30 P See
average Santos ver Nov Dez 79 März 80 per Mai 80 Behanptet

Havre 29 Nov Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimant
n r Kaffee NewYork ſchloß 45 Points Hauſſe Rio 16,000 Sack

antos 11,000 Sack Recettes für geſtern
Havre 29 Nov Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

d gen Kaffee good average Santos Nov 97,50 Dez 98,50 per
äärz 98,50 ufer

Amſterdam 29 Nov Java Kaffee good ordinary 59
New York 28 Nov Telegr Kaffee Fair Rio 169 RioNr 7 low ordinary per Dez 14 72 do do per Febr 14,82

Petrolenm
Berlin 29 Nov Amtl Petroleum Raffinirtes Standard whlte per

100 kg mit in Poſten von 100 Ctr Termine GekündigtS ündigungsprels M Durchſchnittspreis M Loco
dieſen Monat per Sept Okt Dez JanStettin 29 Nov Loco verzollt

Hamburg 29 Nov Petrolenm behauptet Standard white loco 7,65
Br 7,60 Gd pr Dez 45 Br

Bremen 29 Nov Wien Ruhig Standard iwhlte loco 7,70 BrAntwerpen 29 Nov Telegr Schlußbericht Raffinirt Type
weiß loco 19 bez 195 Br per Nov bez Br perbez 16 Br per Wegen bez 19 Br Ruhig

New York 28 Nov Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 7,20 Gd do Philadelphia 7,10 Gd Rohes Petroleum in Rew
York 6,55 do Pipe line Certificats 85 Stetig

Spiritus
Berlin 29 Nov e Spirltus per 100 1 à 1005 10,000nach Tralles loco mit verſteuerter Termine Gelündigt

Kündigungspreis M Durchſchnittspreis per dieſen Monat
bez per t Okt bezSpiritus der 100 1 i 00 10,000 verſteuerter loco ohne Faß

airitus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Maltergint u Markt bezahlt t a 53,69 gert bezahlt
Durch ttspreis per dieſen Monat Nov Dez 53,4 53,2 bez

Dez 53,4 53,2 bez rilo 53,4 53,2 bez per April Mai
Spiritus mit 70 M Verhbrauchsa

55,3 bez per MaiJuni

atler

dieſen

er 33,80 M Loco ohne da 34,40 bezahlt mit Fa t 9M

Nov 33 perder April Mal don degchtt der diti Jan h deg e De Jan 889 88
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